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Seile ^iefelfäure (Duarj), 70 Seile fÇelbîpatô, 25 Seile
fSorfäure ffierben mit Söaffer innig öerrüfert, barauf geirocfnet
unb bei geller fftotgliu Dorftcfetig gebrannt.

3>ett gtfenßaßnern.
©ei mir gegrüßt, bu roadre ©diar,
®ie treu jufammenbielt
©in b)elfre§ Söeifpiel iftS fürmab)r,
28o ring§ SSerrat fonfi fgielt.
®u fämgftefi um bein guteS 9îed)t
Hub SSBfeS tag bir fern.
Sinn bat — ob „Er" gebrobt nid)t fd)led)t,
©efiegt bein guter ©tern.
„Sorgt um mein 28eib, forgt um mein Kinb !"
Dtief einft auch SBinfelrieb.
Sern' bleibt ein Xroft nun reid) unb linb,
®em, ber Don binnen fcbieb.
23obl machten 58eib unb Kinb bir bang,
®od) bliebft bu treu unb ftart.
®id) ebrt mein Sieb, biet) greift mein ©ang,
®u baft noeb ©diroeijermarf.
gern lag bir jeber llebermut,
®u roar'ft beS ©rnftS beroufet;
füun aüeS ringS im grieben
©cbiägt boffnungSfrob bie S3ruft.
23ie freubig tbjuft bu nun bie fßflidjt
Süit boggelt Steife unb Xreu!
Ob ©türm unb SSetter graut bir nicljt,
®id) ftäfelt bie Hoffnung neu.
ES meift fo manche Kraftgeftalt
®er Safener ftramme ©djar,
®ocb alle, roerben mäblicb alt —
•ES bleicfet baS Sodenljaar.
©o ernft nub fefemer ift eure 23flid)t,
®ie Slmt unb ®ienft euch gab:
Sluf einer Seite brofet ©eridjt
llnb auf ber anbern ®rab.
Sefrett bift bu nun, mactre ©efear,
23on einem febmeren Sann.
®u tbuft bie Pflicht baS ganje gabr
31IS treuer freier Süann.
ES minft bir ja ein trauteS §eim
iüad) fefemerer XageSlaft,
llnb müfet' e§ einft gefdbieben fein
gu eto'ger füub' unb Süaft,
©o jiebeft bu getröftet auS
Son Kinbern unb Don 28eib;
®ein treueS Sorgen um ibr §auS
Salt fern ifem füot unb Seib.
SBirb oft bein ®ienft bit febroer unb bang,
®u folgft bem SRuf ber fßflidjt;
© dl äffft treu bein ganjeS Sieben lang —
®icb ebre mein ®ebid)t! Sofob füeicfe.

^iui kr Jfran$ — für ifo Jîntri*.
gïûgcn.

NB. Unter diOBe Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen
nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (KaufsgeBuche etc.") wolli man 60 Cts.
in Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

816. 28er liefert roirflieb gute ginfglatten junt treffen ber
EartonS in einer Eartonfabrif

817. 28er liefert robe 23aumrooüabfätte unb ju roeldjem fßreiS
bet regelmäfeigen 23ejügett in grofeen Quantitäten?

818. 28er fennt ein ©ebrifteben, in melcbem fictj ein nur mit
©etunbar« ober Qnbufiriebilbung auSgeftatteter Çanbtoerfer ober
llnternebmer über ©rftettung Don (Meinem) 2Baffer.Derforgungen
Süat unb Sluffdjlufe feolen tonn

819. 28er ift Slbnebmer alter Süetaüe, als Kugfer, 3inf,
ginn, 93Iei tc.

830. SBelcfee febroeijerifebe Keffelfdjmiebe liefert Küfelfcfeiffe
unb füeferooirS für Bierbrauereien

821. 2Berben beim SluSmafe eineS 28obnbaufe3 bie Unter-
fiebten ber Xrifdjübel, toelcbe gleich bem ©edenoergufe bebanbelt
roerben, niebt als ®edenoergufe berechnet, roenn ber Berguß im
äüauerroerf nicht inbegriffen ift?

822. 2Ber ift Sieferant Don KriftaüfgiegelglaS unb ju roelcbem
Breis franfo SüoüiS Don 150 x 130 cm, eDentueH roie hoch täme
ein gleich grofeeS ©giegelglaS Don ®ogge(gla§ ju fteben? Offerten
erbitten uragebenb ©ebrüber ©cblittler, SüoüiS (©laruS).

823. 2Ber liefert oDale, gebrebte ipoljformen? Offerten unter
9fr. 823 jur SBeiterbeförberung an bie Ejgebition bS. 581.

824. 28er liefert Siermarfen?
825. 2Bo fann man Klauenmebl beziehen

826. SBefcbaftige mich gegenroärtig, als früherer patient, mit
bergrage: 28elcbeS finb bie rationeüften hölzernen ©inbanbfdjienen
für ©lieberfnoebenbrüebe? Eine Berbinbung fragt, ©ebienen mit
©eroebeftoff, Xrifot- ober ©ummigeroebe, bie goröS roäre, refg. bie
Suftzirfulation jum eingebunbenen gebrochenen ©liebe nid)t auS«
fd)liefet, roäre graftifeber unb banblicber für ben bebanbelnben Slrjt,
alS roenn jebe ©d)iene einzeln zum ©inbinben auf baS 23rud)ftüd
mufe hingehalten roerben. 58er liefert foldje ©eroebe, bie fieb als
baS befte erroeifen, mit bem bie Schienen mittelft Slufletmen rationell
Derbunben roerben tonner

827. 28er erfteüt ©lidjéS Don ©eräten oder 51rt auf biltigftem
28ege?

828. 2Beld)eS ift bie rationellfte Slrt ber ©igSfabritation unb
roer liefert entfgrecbenbe Einrichtungen

829. 28er hätte einer med). ®red)Slerei, bie über genügenb
Kraft unb Süafcbinen Derfügt, iïïtaffenartifel äu Dergeben? ©eft.
Offerten roünfcbt ju erhalten 9tub. iiäufetmann. med). ®red)Slerei,
©eengen (5(arg.)

830. 53er hätte einen 1—2gferbigen eleftrifcben Sgnamo
biüigft su Dertaufen? Offerten gefälligft ju richten an g. ©tbroab,
Xagiffier, gribou-g.

831. 2Ser liefert gebrebte 23inbfabenbüdjfen (fog. Kagfeln)
Don Slbornbol^ jutn ©teilen ober jum Slufbängen

832. 28er liefert ?lrmbrufigfei(e für geroübnlicbe unb 23ol-
linger-Slrmbrufte

833. 28er liefert fnejialiftifd) ganj leichte bünne fRöbren auS
irgenb einem ïlîetatïe, ®urcbmeffer ca. 7—8 mm, Sänge 20 bis
05 cm? ifßreiSangabe ger 1000 ©tüd in jeber ©röfee ober burd)«
fcfenittlicb.

834. SBünfdie gefl. Stbreffen Don Sägenfabrifanten, roelcbe

geroaljte 23albfägen mit angefebroeifeten Singein liefern. §abe fdion
jotcbe 2Balbfägen mit ber gabritmarte „Krone" unb ber Sluffcbrift
53. Kleuter, aber ohne Slngabe beS OrteS, Don einer gröfeern ©ifen»
banblung belogen. SBünfcbe nun mit bem gabrifanten felbft in
SSerbinbung ju treten.

3(ntitiorten-
5luf grage 733. §ermann Slnberegg, ©djrnieb, in füeder

(Xoggenburg) liefert fd)Bne folibe Seidienroagen, fnmglett fertig.
§ätte gegenroärtig einen foleben jum 53erfauf fertig.

2tuf grage 758. SBünfcbe mit gragefteüer in Sorrefgonbenj
5u treten. 3ob- ginfterroalb, ®red)Sler, SSitligen (5larg.t

5luf grage 767. SUS altrenommiertefter, leiftungSfäbigfter
gabrifant Don SSollroatten ift 3- §. 53ef, DormatS ©ebrüber Sei,
in ©diaffbaufen ju emgfeblen. ®erfelbe roünfcbt mit gragefteüer
bireft in SSerbinbung ju treten.

2luf grage 767. Unterjeicbnete roünicben mit gragefteüer in
33erbinbung ju treten, g-tläfabri! 28t)l 21. ©., 28t)I (@t. ©att.)

Sluf grage 777. SBünftbe mit gragefteftetter in Korrefgonbenj
ju treten. 2Ü. Kennet-2lufbermaur, ©cbmiebmeifter, Ober-2lrtb.

Stuf grage 778. 58enben ©ie fid) gefl. an ©b. §anuS, ©enf,
21gence für fRobmetaüe unb KugferDitrioI.

Sluf grage 782. §euergefd)irr fabrijiert folib unb biüig
2lloiS 53oo8, ipaag, ülmben (öejirt ©after;.

Sluf grage 783. 2Benben ©ie fieb gefl. an ©b. §anuS, ©enf,
Slgence grieb. Krugg ©rufonroerl, ©gezialfabrif für üoüftänbige
Einrichtungen für Knod)en-, ©iüS-, ®rafe-, ©ebroerfgatb- unb Oel«
mühten, Eement», ©homotte-, Schmirgel- unb ®üngerfabrifen,

Sluf grage 783. ®i: beroäbrteften ©inrid)tungen für Knochen-
mebl" unb ©igSfabritation nad) gröfeten Erfahrungen erfteüt II.
2lmmann, SRüblenbauer in 2üabiSrot)l'Sangentba[. gu Sbren 23er«

bältniffen ift bei Üteuanlage eine ®urbine bem 2Bafferrab Dorju»
jieben, roeil einfacher, biüiger unb bauerbafter.

Sluf grage 786. ©eit Qabren fertige ich als ©gejialität
fugferne golierte SBinbfeffel an für jeben geroünfcbten ®rnd unb
in jeber beliebigen gaçon. ®er üüafcbinenfabrit Don §errn 21.

©djmib, gürid), hübe id) fdjon Diele bunberte geliefert. Kugfer«
fefemiebe unb KonftruftionSroertftätte Don f)3. §uber, SSBattrogl.

Sluf grage 787. 2Benben ©ie fid) gefl. an ©b. §anuS, ©enf'
©eneralDertretung für bie „®eutfd>e f|3boägborbronäe«3nbuftrie",
gabrifation Don ®r. Künjel'S Original «fPho^gborbronje, Stein
2tluminium, älluminium-Sronje, Sllum.-üüeffing, gerro«ä(um.

Sluf grage 791. SB. Kiefer, med).«techn. 23erfftätte in Xbol"
roeil, befafet fieb als ©gejialift mit 93ered)nung unb Erfteüung Don
fleinern SBafferfräften.

Sluf grage 792. SBenben ©ie fieb on bie fßortlanbcement«
fabrit Dtojlodj.

Sluf grage 795. 23ünfcbe mit gragefteüer in Korrefgonbenj
ju treten. Johann 53ränble, ©gejiaböefcbäft für 93adofenbau,
X-beaterftrafee für. 10, Sutern.

Sluf grage 796. ©tafelbänber liefert auS einer erften ©gejial«
fabrif: ©. ©trefeifen, ©tedborn.

Sluf grage 797. ©ngelbert Süöblen in ©refelb liefert eine
ausgezeichnete ©ubftanj, um Keffelftein biüig unb Dorteill)aft ju
entfernen.

Sluf grage 802. 28. Sl. Süäder, Xe^n. SBureau, gürieb III,
roünfcbt mit gragefteüer in Korrefgonbenj ju treten.
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Teile Kieselsäure (Quarz), 70 Teile Feldspath, 25 Teile
Borsäure werden mit Wasser innig verrührt, darauf getrocknet
und bei Heller Rolglm vorsichtig gebrannt.

Den Eisenbahnern.
Sei mir gegrüßt, du wackre Schar,
Die treu zusammenhielt!
Ein hehres Beispiel ists fürwahr,
Wo rings Verrat sonst spielt.
Du kämpftest um dein gutes Recht
lind Böses lag dir fern.
Nun hat — ob „Er" gedroht nicht schlecht,
Gesiegt dein guter Stern.
„Sorgt um mein Weib, sorgt um mein Kind !"
Rief einst auch Winkelried.
Heul' bleibt ein Trost nun reich und lind.
Dem, der von hinnen schied.

Wohl machten Weib und Kind dir bang,
Doch bliebst du treu und stark.
Dich ehrt mein Lied, dich preist mein Sang,
Du hast noch Schweizermark.
Fern lag dir jeder Uebermut,
Du warst des Ernsts bewußt;
Nun alles rings im Frieden ruht,
Schlägt hoffnungsfroh die Brust.
Wie freudig thust du nun die Pflicht
Mit doppelt Fleiß und Treu!
Ob Sturm und Wetter graut dir nicht,
Dich stählt die Hoffnung neu.
Es weist so manche Krastgestalt
Der Bahner stramme Schar,
Doch alle, werden mählich alt —
Es bleicht das Lockenhaar.
So ernst nud schwer ist eure Pflicht,
Die Amt und Dienst euch gab:
Auf einer Seite droht Gericht
Und aus der andern Grab.
Befreit bist du nun, wackre Schar,
Von einem schweren Bann.
Du thust die Pflicht das ganze Jahr
Als treuer freier Mann.
Es winkt dir ja ein trautes Heim
Nach schwerer Tageslast,
Und müßt' es einst geschieden sein
Zu ew'ger Ruh' und Rast,
So ziehest du getröstet aus
Von Kindern und von Weib;
Dein treues Sorgen um ihr Haus
Hält fern ihm Not und Leid.
Wird oft dein Dienst dir schwer und bang,
Du folgst dem Ruf der Pflicht;
Schaffst treu dein ganzes Leben lang —
Dich ehre mein Gedicht! Jakob Reich.

Aus der Praris — Für die Uraris.
Fragen.

816. Wer liefert wirklich gute Zinkplatten zum Pressen der
Cartons in einer Cartonfabrik?

817. Wer liefert rohe Baumwollabfälle und zu welchem Preis
bei regelmäßigen Bezügen in großen Quantitäten?

818. Wer kennt ein Schriftchen, in welchem sich ein nur mit
Sekundär- oder Jndustriebildung ausgestatteter Handwerker oder
Unternehmer über Erstellung von (kleinern) Wasserversorgungen
Rat und Aufschluß holen kann?

819 Wer ist Abnehmer alter Metalle, als Kupfer, Zink,
Zinn, Blei zc.

836. Welche schweizerische Kesselschmiede liefert Kühlschiffe
und Reservoirs für Bierbrauereien?

881. Werden beim Ausmaß eines Wohnhauses die Unter-
sichten der Trischübel, welche gleich dem Deckenverputz behandelt
werden, nicht als Deckenverputz berechnet, wenn der Verputz im
Mauerwerk nicht inbegriffen ist?

888. Wer ist Lieferant von Kristallspiegelglas und zu welchem
Preis franko Mollis von 150x 130 ein, eventuell wie hoch käme
ein gleich grobes Spiegelglas von Doppelglas zu stehen? Offerten
erbitten umgehend Gebrüder Schlittler, Mollis (Glarus).

883. Wer liefert ovale, gedrehte Holzformen? Offerten unter
Nr. 823 zur Weiterbeförderung an die Expedition ds. Bl.

884. Wer liefert Biermarken?
883. Wo kann man Klauenmehl beziehen?

88k. Beschäftige mich gegenwärtig, als früherer Patient, mit
der Frage: Welches sind die rationellsten hölzernen Einbandschienen
für Gliederknochenbrüche? Eine Verbindung fragt. Schienen mit
Gewebestoff, Trikot- oder Gummigemebe, die porös wäre, resp, die
Luftzirkulation zum eingebundenen gebrochenen Gliede nicht aus-
schließt, wäre praktischer und handlicher für den behandelnden Arzt,
als wenn jede Schiene einzeln zum Einbinden auf das Bruchstück
muß hingehalten werden. Wer liefert solche Gewebe, die sich als
das beste erweisen, mit dem die Schienen mittelst Aufleimen rationell
verbunden werden können?

887. Wer erstellt Clichss von Geräten aller Art auf billigstem
Wege?

888. Welches ist die rationellste Art der Gipsfabrikation und
wer liefert entsprechende Einrichtungen?

889. Wer hätte einer mech. Drechslerei, die über genügend
Kraft und Maschinen verfügt, Massenartikel zu vergeben? Gefl.
Offerten wünscht zu erhalten Rud. Häusermann. mech. Drechslerei,
Seengen (Aarg.)

836 Wer hätte einen 1—Lpferdigen elektrischen Dynamo
billigst zu verkaufen? Offerlen gefälligst zu richten an I. Schwab,
Tapissier, Fribou'g.

831. Wer liefert gedrehte Bindfadenbüchsen (sog. Kapseln)
von Ahornholz zum Stellen oder zum Aufhängen?

838. Wer liefert Armbrustpfeile für gewöhnliche und Bol-
linger-Armbruste?

833. Wer liefert spezialistisch ganz leichte dünne Röhren aus
irgend einem Metalle, Durchmesser ca. 7—8 turn, Länge 20 bis
05 orn? Preisangabe per 1000 Stück in jeder Größe oder durch-
schnittlich.

834. Wünsche gefl. Adressen von Sägensabrikanten, welche
gewalzte Waldfägen mit angeschweißten Angeln liefern. Habe schon
solche Waldsägen mit der Fabrikmarke „Krone" und der Ausschrift
B. Kleuter, aber ohne Angabe des Ortes, von einer größern Eisen-
Handlung bezogen. Wünsche Nun mit dem Fabrikanten selbst in
Verbindung zu treten.

Antworten.
Auf Frage 733. Hermann Anderegg, Schmied, in Necker

(Toggenburg) liefert schöne solide Leichenwagen, komplett fertig.
Hätte gegenwärtig einen solchen zum Verkauf fertig.

Auf Frage 738. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Joh. Finsterwald, Drechsler, Villigen (Aarg.)

Auf Frage 767. Als altrenommiertester, leistungsfähigster
Fabrikant von Wollwatten ist I. H. Bek, vormals Gebrüder Bek,
in Schaffhausen zu empfehlen. Derselbe wünscht mit Fragesteller
direkt in Verbindung zu treten.

Auf Frage 767. Unterzeichnete wünschen mit Fragesteller in
Verbindung zu treten. Filzsabrik Wyl A. G., Whl (St. Gall.)

Aus Frage 777. Wünsche mit Fragestesteller in Korrespondenz
zu treten. M. Kennel-Aufdermaur, Schmiedmeister, Ober-Arth.

Auf Frage 778. Wenden Sie sich gefl. an Ed. Hanus, Genf,
Agence für Rohmetalle und Kupfervitriol.

Auf Frage 788. Heuergeschirr fabriziert solid und billig
Alois Boos, Haag, Amden (Bezirk Gasteih.

Auf Frage 783. Wenden Sie sich gefl. an Ed. Hanus, Genf,
Agence Fried. Krupp Grusonwerk, Spezialfabrik für vollständige
Einrichtungen für Knochen-, Givs-, Traß-, Schwerspath- und Oel-
mühten, Cement-, Chamotte-, Schmirgel- und Düngerfabriken.

Auf Frage 783. Die bewährtesten Einrichtungen für Knochen-
mehl- und Gipsfabrikation nach größten Erfahrungen erstellt U.
Ammann, Mühlenbauer in Madiswyl-Langenthal. Zu Ihren Ver-
hältniffen ist bei Neuanlage eine Turbine dem Wasserrad vorzu-
ziehen, weil einfacher, billiger und dauerhafter.

Auf Frage 786. Seit Jahren fertige ich als Spezialität
kupferne polierte Windkessel an für jeden gewünschten Druck und
in jeder beliebigen Fa?on. Der Maschinenfabrik von Herrn A.
Schmid, Zürich, habe ich schon viele Hunderte geliefert. Kupfer-
schmiede und Konstruktionswerkstätte von P. Huber, Wattwyl.

Auf Frage 787. Wenden Sie sich gefl. an Ed. Hanus, Genf'
Generalvertretung für die „Deutsche Phosphorbronze-Jndustrie",
Fabrikation von Dr. Künzel's Original-Phosphorbronze, Rein
Aluminium, Aluminium-Bronze, Alum.-Messing, Ferro-Alum.

Auf Frage 791. W. Kieser, mech.-tcchn. Werkstätte in Thal-
weil, befaßt sich als Spezialist mit Berechnung und Erstellung von
kleinern Wasserkräften.

Auf Frage 798. Wenden Sie sich an die Portlandcement-
fabrik Rozloch.

Auf Frage 793. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Johann Brändle, Spezial-Geschäft für Backofenbau,
Theaterstraße Nr. 10, Luzern.

Auf Frage 796. Stahlbänder liefert aus einer ersten Spezial-
fabrik: E. Strekeisen, Steckborn.

Auf Frage 797. Engelbert Möhlen in Crefeld liefert eine
ausgezeichnete Substanz, um Kesselstein billig und vorteilhaft zu
entfernen.

Auf Frage 868. W. A. Mäcker, Techn. Bureau, Zürich III,
wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.
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Stuf grage 802. £>oIzbearbeitungSmafdiinen neueffeni©t)ftemS
mit (Garantie liefert bie ffllafchinenfabrif fiir SjolzbearbeitungS»
mafcbinen oon ©cbrüber Snecgt, ©iglgölzli, Bund).

' Siuf gragen 802, 804 unb 815. SBenben ©te fid) an g.
Slmberg, Qeugf)au§ftr. 7, Bürid) III, SSertreter ber Diafchinenfabrif
giebler u. gaber, Seipzig=Sinbenau.

Siuf gragen 803 unb 815. B®-' Lieferung oon Banbfägen
mit gug» unb £tanbbetvieb empfiehlt fid) bie Bîafd)inenfabrit oon
©ebrüber Shierbt, ©it)l§öl^ti, Bürid).

Siuf grage 803. §ilfSmafchinen für Bichtfraftbetrieb gaben
ganz wenig SBert. ©o z- S3, tann man einer Banbjäge mit £>anb«
betrieb Weber bie erforderliche ©oannung uod; ©d)neiiigfeit geben,
gugbetrieb ift nod) fcbled)ter. gaff äfjrtlid) ftebt eS mit den Stemm»
unb Bogrmafchinen unb gräten ; leidere laufen am leidjteften in
2 harten Körnern unb mit Sauftifd). Ipat man feine Straft zur
Verfügung, )o ift eS am heften, baS SBerfzeug immer gut fdjari zu
halten unb ohne SKafcgine zu fchaffen.

*
J.

Siuf grage 805. SSenten Sie fid) an bie ©lettr. unb Bhbff=
falifche gabri'f 9f. ®rüb, ®übenborf=Büricl), welche matgematifche,
geobätifae unb aftronomifche gnftrumente in fauberfter unb ele»

gantefter SluSfügrung zu billigem ipteife liefert.
Stuf grage 805. SBenben ©ie fid) an 3- g, Ktingelfug,

SBaffcrwagenfabrif, Slarau.
Siuf grage 805. ®aS Bioetlieren oon ©afferfraft=Slnlagen

fommt für ben Bîecbanifer nicht gar häufig oor unb bann bebient
man fid) einer grogen Bleiwage, oon Satten zufammengeftetlt unb
oerfteift, z- S3. baS wagrechte ©tüd 3 m tang, baS aufrechte, an
bem ber ©enfel hängt, 2 m. 38id)tig ift, baff man an ben beiben
©tirnenben ber wagred)ten Satte zwei Srettcgen befeftigt, welche
3 cm über bie Satte aufwärts oorftehen unb fcgarffantig enben.
Ob nun bie Satte gerabe fei ober nicht, hat nichts zu bebeuten,
benn man oifiert nur über bie ^tpei fcharfen Kanten ber Brettchen
unb Oon bief en migt man auch bie SOiitte für ben ©tift zum
Slufgängen beS ©enteis unb baS Bedien, wo ber ©enfel einfielen
foü, bie ®ifferenz zwifchen ben 6nb»Bifierpunften unb ber bortigen
Oberfläche beS SSafferlaufeS ergibt baS ©efäüe. ®iefe einfache
Borridffung regelrecht angewanbt, ift ganz zuoerlägig. B.

Stuf grage 807. SBir wünfchen mit gragefteller in Korre»
fponbenz zu treten. Parqueterie d'Aigle.

Stuf grage 807. SSenben ©ie fid) gefl. an ©b. £tanuS, ©enf,
Slgence für ©ifenröhren.

Stuf grage 808. B?afcf)inenfabrif für §olzbearbeitungSma=
fchinen oon ©ebr. Sïnccgt, ©it)t£)öljti, Bürid), liefert Dîunbgobet»
mafchtnen.

Stuf grage 811. Unterzeichneter wünfdjt mit gragefteller in
Berbinbung zu treten. Slug, ©reiner, ©cgreinermeifter, ©rftfelb.

Stuf grage 811. ©S wünfcbt mit gragefteller in Korrefpon»
benz zu treten 3R. Slmffuts*£>eg, Schreiner, ©ngelberg.

Stuf grage 812. gür Slnfchaffung oott Blefferwelten für Stb»

richthobelmafchinen wenbe titan fid) an ©ebr, Knedff, Btafcginen«
fabrif, ©ihthölzti, Bürid).

Stuf grage 813. 28enbenJ©ie fid) an SSwe. St. Karcger, SSerf»

Zeuggefchäft, Bürid) I, welches als Spezialität engl, ©djreiner» unb
BimmermannSmerfzeug in Sägen unb einzeln in nur Ia. Qualität
liefert.

Stuf grage 815. SSürbe mit gragefteller gerne in Berbinbung
treten. ®. SKüüer, med). SBerfffätte, Btöglin (Starg.)

®«timiffton^s2ltt5ctijer.
®tt)triner= uni» SWnlcrarbcitcn infl. Bîobiliar» ©rffeHung

für baS SjauS zum ©dftein in ©chaffhaufen. fpiäne, BorauSmag
unb Slfforbbebingungen finb auf bem ftäbtifdjen Baubureau zur
©inficht aufgelegt unb eS finb Uebernaf)mSofferten oerfdjloffen mit
ber Stuffchrift „©cfftein" bis fpäteftenS Biontag ben 9. Bfärz an
bie ftäbtifdje 33auoerwaltung ©djaffhaufen einzureichen.

$o&Ien(iau. ®ie ©emeinbe OberhaHau oergibt auf bem

©ubmifftonSmege baS Siefern unb Verlegen ohne Berbichtung 116
©tüd 60 cm Sichtweite ©ementrogr, 80 ©tüd 45—50 cm Sicht«
weite ©ementrohr; fobann baS Verlegen oon 46 laufenben Bieter
50 cm Sichtweite ©ementrohr, welche fchon auf bem Bauptaffe
finb. ®aS ©rabenöffnen oon 242 tauf. Bieter. ®ieSbezüglid)e ©in»
gaben, einzeln ober im ganzen, finb bis ben 15. Biärz mit Heber»

fcfjrift „®ohIenbau" an 3- ®anner, ©trafjenreferent einzugeben,
wo aud) bie 33aubebingungen einzulegen finb.

Stanaltfation ÜMntcrtfjur. gür bie SluSfügrung oon- ©am»
meltanälen in ber Kafernen» fpiatanen«, äugern Sögtgat« unb
©eifetweibftrage wirb Konturrenz eröffnet. ®ie fßtäne, Boraus«
mage unb Bauoorfchriften liegen zur ©inficfff auf im tecgnifcben
S3ureau beS SauamteS (©tabtgaitS, B'ntmer 9fr. 16). UebernahmS»
Offerten finb bis zum 12. Biärz b. 3- oerfd,loffen unb mit ber
Stuffchrift „Kanalifation" bem S3auantte einzureichen.

29ol)ttf)auéfl>nu. §err ©djtumpf, Bautneiffer in Ufter eröffnet
über fämtlid)e Strbeiten zu einem in ipirzet in ber 9täge beS ©d)ul«
paufeS neu zu erftettenben SBognhaufe freie Konfurrenz- tptan
unb BorauSmag liegen bei §errn ©emeinbfchreiber Jjjoffmann
zum „ïfîorgenthal" in §irzet zur ©infid)t auf. Offerten über

einzelne Strbeiten ober baS gefamte finb §errn Saumeifter ©cgtumpf
einzureichen bis zum 10. SKärz-

aUnurcr», ©ffetiglcr ttnS» ÜBntcrnrbcitcu zur
fKeparatur ber ©cbäube 9îr. 121, 122 unb 123 in Cffittgcn.
StorauSmage unb Bebingungen liegen beim griebenSridjteramt
Zur ©inficht offen unb finb ©ingabett oerfdjloffen bis fpäteftenS
ben 14. SKärz berfelben einzufenben.

Jtirdjturm ju fbrtgctitutl fob garte Bebacgung ergatten.
Bewerber woüen igre Eingaben innert 14 ®agen an baS fßfarramt
richten.

Slta^cithau. ®ie ©enteinbe Xgalweil eröffnet Stonturrenz
über bie ©rfteltung ber neuen ©trage: ©teinmüüer»©djwanbel,
oon ®orfftrage bis Subretitonerftrage, itt einer ©efamtlänge oon
ca. 680 SJÎeter, Breite 9 Slieter (5,40 m gagrbagn unb beibfeitige
®rottoirS oon 1,80 m). fJJtäne, SängSprofile, Bauoorfchriften
unb Bedingungen, Sîormalten rc. fönneu auf ber ©emeinbratS»
tanzlei eingefegen werben. Offerten finb bis 15. Sftärz einzugeben
an §errn fpräfibent 3utiuS ©chwarzenbad) in ®galweil.

aWourcr«, ©tcittlfmter» unS* Btmmcr montiborbcitcn zum
Umbau her îtirriic tu Cbcrmil (bei Bafel). Eingaben finb oer»
fiegelt unb mit ber Stuficgrift ,,Sïird)bau Oberwil" bis 15. SJiärz
1896, nadjmittagS 6 Ugr, mit fßrozentangabe Stuf» ober Slbgebot
an §errn ©emeinbSpräiibent Stnton öügin in Oberwil, mofelbft
aud) B'äne unb Bauoorfchriften einzufegen finb, einzufenben.

Saab» unb îlicolicfcruug. Sie ffircggemeinbe ©anfingen
(Stargau) ift im galle, eine neue Stirr^C zu bauen. Heber reinen
KieSfanb unb SïieS wirb Sonfurrenz eröffnet. Singebote über Sie«
ferung ab Sanbgrube per Subitmeter ober per gug finb Derfcgloffen
mit ber Stuffchrift ,,©anb» unb StieSlieferung" bis unb mit bem
10. SDiärz 1896 an ben ißräfibenten ber Bautommiffion, ©. Erbin,
einzufenben. ©a. 5—9 Stren Sanb für eine Sanbgrube finben eben»
faQS Berüdficgtigung.

BkJaffcrucrforgung in $alab bei SîûrenSborf (BchO 1 ®rb»
arbeiten für ein Steferootr oon 100 refp. 120 gngalt. 2. Beton»
mauerwerf, 3. Strmaturen am SReferooir. 4. ©ugrögren unb ®gon»
röhrenleitungen. 5. Oeffnen ber SeitungSgraben. Bläne unb Bau»
oorfchriften liegen zur ©inficht offen bei $errn Stub. Stetter, ©e»

meinbegutSoerwalter in öafab unb bei £ernt 3afob Boggarb,
Secgnifer in OberweiOBafferSborf. ©pegielte SluSfunft erteilt leg«
terer, zu fprecgen ©amStag, Sonntag unb SRontag nachmittags,
griff für ©ingaben bis 12. Würz 1896.

fUutmripUotrcftion 6ci ©teittcbntun (Sgurg.) ®ie Erb»
arbeiten für ben neuen Slubad), 276 m lang, fowie bie nötigen
SKaurerarbeiten HebernagmSofferten wollen getrennt a) für bie
©rbarbeiten, b) für bie SJtaurerarbeiten bis 10. Btärz b. 3- an
§errn ©eweinbeammann ©tägeli in ©teinebrunn eingereicht werben,
wofelbff fßtan unb Baubefchrieb tc. eingefegen werben fönnen. ®ie
gturfommiffion ©gnad).

$ie aut «djulffaufc (Clouttttiotualä (bei Uznadi) oorzu»
negntenben Sîeubau» unb Stepavaturarbeiten, nämticg : ffltaurer»,
Bimmer», ©chreiner», ©lafer«, ©cbinbeln» unb ©pengler»Slrbeiten.
®ie B'äne unb Bauoorfchriften fönnen bei §errn ©chulfaffier 3-
Bernet zum „Sreuett Bunb" eingefegen werben. ®ie ©ingaben finb
bis 16. SJtärz fcgriftlid) bem ©djulratSpräfibenten, gocgw. £>ernt
Bfarrer güger einzufenben.

©tabtüemteffung fflffcinfclben. ®ie Stabtgemeinbe Sigcitt»
fetben, Stanton Siangan, tff in Oer Sage, igr BermeffungSwerf Dom
3agr 1877 burd) Bermarcgung unb Bermeffung beS ffieicgbilbeS
ber ©tabt, fowie burd) 9tad)tragung oerfcbiebener SOÎutationen unb
richtige Stummerierung ber ' Sanbparzellen tc. üeroottffänbigen zu
taffen. Bras^amnt unb BertragSentwurf, welche bie einzelnen Str«
beiten näger befcgreiben, liegen auf ber ©emeinbefanzlei zur ©in»
ficgt auf, welche aud) bis 12. Dîârz 1896 bezügliche Offerten oon
patentierten ©eometern entgegennimmt.

®tiè Crgauifationofomitcc für Haé fautounlc Sänger»
feft pro 189ö in fH^einetf oergtbt bie ©rfteüung ber nötigen
gefttjütte in Slfforb :

1. ®te Slufffellung ber oorganbenen geffgütte auS Stunbgotz, ©r«

gänzung, Erweiterung unb Slbbrud) berfelben.
2. ©rffellung ber SBanb» unb ®ad)0erfcgalung nebft B"äium»

betage, Sifche, Bänfe unb Slborte.
3. Stnbringung ber Sadipappe.
4. ®ie Buleitung oon Braud)» unb Srinfwaffer zur geffgütte,

ca. 250 SOfeter.

©ingaben finb mit unb ogne Sieferung beS BrettermateriatS
Zu machen. Bauofferten finb an ben ffkäfibenten beS DrganifationS»
fomiteeS, §errn Bärlocger.fftuffer, btS 15. SKärz fcgriftlid) einzu»
reichen. B'äne unb Baubefchrieb liegen beim Bräfibenten ber Bau»
fommiffion, §errn 3. gorffer, ©egreinermeiffer, zur ©inficht bereit.

gür SBattfctytoffer. ®er griebgof auf ©taufberg (Slargau)
foil auf nörblicher unb weftlicfjer Seite ber Stircge mit einem eifernen
©etänber eingefriebigt werben. Bian uttb Befcgrieb liegen bei §rn.
Stmmann Siogr zur '@infid)t auf, welchem aud) bie HebernagmS«
Offerten für bie ©rfteltung ber ©odet ober beS ©elänberS, eoent.

für beibeS zufamnten, bis 15. SDtärj 1896 einzureichen finb.
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Auf Frage 80Ä. Holzbearbeitungsmaschinen neuestensSystems
mit Garantie liefert die Maschinenfabrik für Holzbearbeitungs-
Maschinen von Gebrüder .Knecht, Sihlhölzli, Zürich.

Auf Fragen 80S, 80H und 815. Wenden Sie sich an F.
Amberg, Zeughausstr. 7, Zürich III, Vertreter der Maschinenfabrik
Fiedler u. Faber, Leipzig-Lindenau.

Auf Fragen 80kt und 815. Zur Lieferung von Bandsägen
mit Fuß- und Handbetrieb empfiehlt sich die Maschinenfabrik von
Gebrüder Knecht, Sihlhölzli, Zürich.

Aus Frage 803 Hilfsmaschinen für Nichlkraftbetrieb haben
ganz wenig Wert. So z. B. kann man einer Bandsäge mit Hand-
betrieb weder die erforderliche Svannung noch Schnelligkeit geben,
Fußbetrieb ist noch schlechter. Fast ähnlich steht es mit den Stemm-
und Bohrmaschinen und Fräsen; letztere laufen am leichtesten in
2 harten Körnern und mit Laustisch. Hat man keine Kraft zur
Verfügung, so ist es am besten, das Werkzeug immer gut scharf zu
halten und ohne Maschine zu schaffen. 3.

Auf Frage 805 Wenden Sie sich an die Elektr. und Phpsi-
kalische Fabrik R. Trüb, Dübendors-Zürich, welche mathematische,
geodätische und astronomische Instrumente in sauberster und ele-
gantester Ausführung zu billigem Pieise liefert.

Auf Frage 805. Wenden Sie sich an I. F. Klingelfuß,
Wasserwagensabrik, Aarau.

Auf Frage 805. Das Nivellieren von Wasserkraft-Anlagen
kommt iür den Mechaniker nicht gar häufig vor und dann bedient
man sich einer großen Bleiwage, von Latten zusammengestellt und
versteift, z. B. das wagrechte Stück 3 ra lang, das aufrechte, an
dem der Senkel hängt, 2 m. Wichtig ist, daß man an den beiden
Stirnenden der wagrechten Latte zwei Brettchen befestigt, welche
3 oro über die Latte aufwärts vorstehen und scharskantig enden.
Ob nun die Latte gerade sei oder nicht, hat nichts zu bedeuten,
denn man visiert nur über die zwei scharfen Kanten der Brettchen
und von diesen mißt man auch die Mitte für den Stift zum
Aufhängen des Senkels und das Zeichen, wo der Senkel einstehen
soll, die Differenz zwischen den End-Visierpunkten und der dortigen
Oberfläche des Wasserlaufes ergibt das Gesälle. Diese einfache
Borrichtung regelrecht angewandt, ist ganz zuverläßig. L.

Auf Frage 807. Wir wünschen mit Fragesteller in Korre-
spondenz zu treten. ?argustsris à'àÍAlo.

Auf Frage 807. Wenden Sie sich gefl. an Ed. Hanus, Genf,
Agence für Eisenröhren.

Auf Frage 808. Maschinenfabrik für Holzbearbeitungsma-
schinen von Gebr. Knecht, Sihlhölzli, Zürich, liefert Rundhobel-
Maschinen.

Auf Frage 811. Unterzeichneter wünscht mit Fragesteller in
Verbindung zu treten. Aug. Greiner, Schreinermeister, Erstscld.

Auf Frage 811. Es wünscht mit Fragesteller in Korrespon-
denz zu treten M. Amstutz-Heß, Schreiner, Engelberg.

Auf Frage 812. Für Anschaffung von Messerwellen für Ab-
richthobelmaschinen wende man sich an Gebr. Knecht, Maschinen-
fabrik, Sihlhölzli, Zürich.

Auf Frage 813 WendenMe sich an Wwe. A. Karcher, Werk-
zeuggeschäft, Zürich I, welches als Spezialität engl. Schreiner- und
Zimmermannswerkzeug in Sätzen und einzeln in nur Is.. Qualität
liefert.

Aus Frage 815. Würde mit Fragesteller gerne in Verbindung
treten. G. Müller, mech. Werkstätte, Möhlin (Aarg.)

Submissions-Anzeiger.
Schreiner- und Malerarbeiten inkl. Mobiliar-Erstellung

für das Haus zum Eckstein in Schaffhausen. Pläne, Vvrausmaß
und Akkordbedingungen sind auf dem städtischen Baubureau zur
Einsicht aufgelegt und es sind Uebernahmsofferten verschlossen mit
der Aufschrift „Eckstein" bis spätestens Montag den 9. März an
die städtische Bauverwaltung Schaffhausen einzureichen.

Dohlenbau. Die Gemeinde Oberhallau vergibt aus dem

Submiffionswege das Liefern und Verlegen ohne Verdichtung 116
Stück 60 orn Llchtweite Cementrohr, 8V Stück 45—50 oirr Licht-
weite Cementrohr; sodann das Verlegen von 46 laufenden Meter
50 am Lichtweite Cementrohr, welche schon auf dem Bauplatze
sind. Das Grabenöffnen von 242 lauf. Meter. Diesbezügliche Ein-
gaben, einzeln oder im ganzen, sind bis den 15 März mit Ueber-
schrift „Doblenbau" an I. Tanner, Straßenreserent einzugeben,
wo auch die Baubcdingungen einzusehen sind.

Kanalisation Winterthur. Für die Ausführung von Sam-
melkanälen in der Kasernen- Platanen-, äußern Tößthal- und
Geiselweidstraße wird Konkurrenz eröffnet. Die Pläne, Voraus-
maße und Bauvorschriften liegen zur Einsicht auf im technischen
Bureau des Bauamtes (Stadthaus, Zimmer Nr. 16). Uebernahms-
offerten sind bis zum 12. März d. I. verschlossen und mit der
Aufschrift „Kanalisation" dem Bauamte einzureichen.

Wohnhausbau. Herr Schlumpf, Banmeister in Uster eröffnet
über sämtliche Arbeiten zu einem in Hirzel in der Nähe des Schul-
Hauses neu zu erstellenden Wohnhause freie Konkurrenz. Plan
und Vorausmaß liegen bei Herrn Gemeindschreiber Hoffmann
zum „Morgenthal" in Hirzel zur Einsicht auf. Offerten über

einzelne Arbeiten oder das gesamte sind Herrn Baumeister Schlumpf
einzureichen bis zum 10. März.

Maurer-, Zimmer, Spengler und Malerarbeiten zur
Reparatur der Gebäude Nr. 121, 122 und 128 in Ossingcn.
Vorausmaße und Bedingungen liegen beim Friedensrichteramt
zur Einsicht offen und sind Eingaben verschlossen bis spätestens
den 14. März derselben einzusenden.

Der Kirchturm zu Hagenwil soll harte Bedachung erhallen.
Bewerber wollen ihre Eingaben innert 14 Tagen an das Pfarramt
richten.

Strassenbau. Die Gemeinde Thalweil eröffnet Konkurrenz
über die Erstellung der neuen Straße: Steinmüller - Schwandet,
von Dorfstraße bis Ludretikonerstraße, in einer Gesamtlänge von
ca. 680 Meter, Breite 9 Meter (5,40 irr Fahrbahn und beidseitige
Trottoirs von 1,80 rn). Pläne, Längsprofile, Bauvorschriften
und Bedingungen, Normalien ?c. können auf der Gemeindrats-
kanzlei eingesehen werden. Offerten sind bis 15. März einzugeben
an Herrn Präsident Julius Schwarzenbach in Thalweil.

Maurer-, Steinhauer- und Zimmer mannsarbeitcn zum
Umbau der Kirche in Obertvil (vei Basel). Emgaben sind ver-
siegelt und mit der Aufschrift „Kirchbau Oberwil" bis 15. März
1896, nachmittags 6 Uhr, mit Prozentangabe Auf- oder Abgebot
an Herrn Gemeindspräsident Antvn Hügin in Oberwil, woselbst
auch Pläne und Bauvorschriften einzusehen sind, einzusenden.

Sand- und Kieslieferung. Die Kirchgemeinde Gansingen
(Aargau, ist im Falle, eine neue Kirche zu bauen. Ueber reinen
Kiessand und Kies wird Konkurrenz eröffnet. Angebote über Lie-
serung ab Sandgrube per Kubikmeter oder per Fuß sind verschlossen
mit der Aufschrift „Sand- und Kieslieferung" bis und mit dem
10. März 1896 an den Präsidenten der Baukommission. S. Erdin,
einzusenden. Ca. 5—9 Aren Land für eine Sandgrube finden eben-
falls Berücksichtigung.

Wasserversorgung in Hakab bei Niirensdorf (Zch.) 1 Erd-
arbeiten für ein Reservoir von 100 resp. 120 rr^ Inhalt. 2. Beton-
mauerwerk. 3. Armaturen am Reservoir. 4. Gußröhren und Thon-
röhrenleitungen. 5. Oeffnen der Leitungsgraben. Pläne und Bau-
Vorschriften liegen zur Einsicht offen bei Herrn Rud. Keller, Ge-
meindegutsverwalter in Hakab und bei Herrn Jakob Boßhard,
Techniker in Oberweil-Bassersdorf. Spezielle Auskunst erteilt letz-

lerer, zu sprechen Samstag, Sonntag und Montag nachmittags.
Frist für Eingaben bis 12. März 1896.

Aubach-Korrektion bei Steinebrunn (Thurg.) Die Erd-
arbeiten für den neuen Aubach, 276 na lang, sowie die nötigen
Maurerarbeiten llebernahmsofferten wollen getrennt a> für die
Erdarbeiten, b) für die Maurerarbeiten bis 10. März d. I. an
Herrn Gemeindeammann Sräheli in Steinebrunn eingereicht werden,
woselbst Plan und Baubeschrieb w. eingesehen werden können. Die
Flurkommisston Egnach.

Die am Schulhause Gommiswalb (bei Uznach) vorzu-
nehmenden Neubau- und Reparaturarbeiten, nämlich: Maurer-,
Zimmer-, Schreiner-, Glaser-, Schindeln- und Spengler-Arbeiten.
Die Pläne und Bauvorschriften können bei Herrn Schulkassier I.
Bernet zum „Treuen Bund" eingesehen werden. Die Eingaben sind
bis 16. März schriftlich dem Schulratspräsidenten, hochw. Herrn
Pfarrer Füger einzusenden.

Stadtvermessung Rheinfelden. Die Stadtgemeinde Rhein-
selben, Kanton Aargau, ist in der Lage, ihr Vermessungswerk vom
Jahr 1877 durch Vermarchung und Vermessung des Weichbildes
der Stadt, sowie durch Nachtragung verschiedener Mutationen und
richtige Nummerierung der Landparzellen :c. vervollständigen zu
lassen. Programm und Vertragsentwurf, welche die einzelnen Ar-
beiten näher beschreiben, liegen auf der Gemeindekanzlei zur Ein-
ficht auf, welche auch bis 12. März 1896 bezügliche Offerten von
patentierten Geometern entgegennimmt.

Das Organisationskomitee für das kantonale Sänger-
fest pro 1800 in Rheineck vergibt die Erstellung der nötigen
Festhntte in Akkord:

1. Die Ausstellung der vorhandenen Festhütte aus Rundholz, Er-
gänzung, Erweiterung und Abbruch derselben.

2. Erstellung der Wand- und Dachverschalung nebst Podium-
belage, Tische, Bänke und Aborte.

3. Anbringung der Dachpappe.
4. Die Zuleitung von Brauch- und Trinkwasser zur Festhütte,

ca. 250 Meter.
Eingaben sind mit und ohne Lieferung des Brettermaterials

zu machen. Bauofferten sind an den Präsidenten des Organisations-
komitees, Herrn Bärlocher-Kuster, bis 15. März schriftlich einzu-
reichen. Pläne und Baubeschrieb liegen beim Präsidenten der Bau-
kommissiou, Herrn I. Forster, Schreinermeister, zur Einsicht bereit.

Für Bauschlosser. Der Friedhof auf Stausberg (Aargau)
soll auf nördlicher und westlicher Seite der Kirche mit einem eisernen
Geländer eingefriedigt werden. Plan und Beschrieb liegen bei Hrn.
Ammann Rohr zur Einsicht auf, welchem auch die Uebernahms-
offerten für die Erstellung der Sockel oder des Geländers, event,
für beides zusammen, bis 15. März 1S96 einzureichen sind.
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